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Ein alter Mann hatte eine schöne, fleißige und aufmerksame
Tochter. Seine Frau, eine alte Frau, hatte auch eine Tochter.
Diese war aber hässlich, faul und unerzogen.

Da sie ihre eigene Tochter war, ließ die alte Frau sie nicht
arbeiten, während die Tochter des alten Mannes die ganze
Arbeit im Haushalt erledigte. Die Frau sagte immer zu dem alten
Mann, dass seine Tochter faul und ungehorsam sei, und der alte
Mann glaubte ihr.

Eines Tages hatte der alte Mann genug von dem Gerede der
alten Frau, rief seine Tochter zu sich und sagte zu ihr, sie solle
besser das Haus verlassen, damit es keinen Ärger mehr gebe.

Das Mädchen sah ein, dass es keine andere Wahl hatte,
küsste ihrem Vater die Hand und ging in die Welt hinaus.
Unterwegs begegnete ihr ein kränkliches und schwaches
Hündchen. Der Hund bat das Mädchen darum, ihn zu heilen. Das
Mädchen, da es fleißig und barmherzig war, pflegte das
Hündchen, bis es gesund wurde.

Das Mädchen ging weiter und traf auf einen Birnbaum
voller Raupen, einen verlassenen Brunnen und einen Ofen, den
das Umzustürzen bedrohte, und das Mädchen kümmerte sich
auch um diese.

Das ist der erste Teil der Geschichte.
Lies es und dann… erstelle es neu!

DIE TOCHTER DER ALTEN FRAU
UND DIE TOCHTER

DES ALTEN MANNES

Notiere dir die wichtigsten Informationen aus 
dem Text!
Am besten eignen sich dazu:
• Gedankenkarten
• Tabellen
• Zeichnungen, etc.
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